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SPORT
Heute auf sportbuzzer.de
Alles zum Relegations-Hinspiel
zwischen Werder Bremen
und dem 1. FC Heidenheim

tener in die neue Saison. Die drei
Zugänge gehörten in den ver-
gangenen Jahren zu den wich-
tigsten Säulen in Northeim.

Mit Jelle Brinkwerth über-
nimmt der ehemalige Coach des
FCGrone, Bovender SV, GWHa-
genberg, RSV Göttingen 05 und
Sparta Göttingen den Posten des
Co-Trainers an der Seite vonDie-
derich. Brinkwerth war zuletzt
aus zeitlichen Gründen auch
beim Bezirksligisten FCGrone in
die Funktion des Co-Trainers zu-
rückgegangen. „Eigentlich woll-
te ichmitmeiner FrauRadfahren,
aber die Aufgabe in Nörten hat
mich noch einmal gereizt – zu-
demkenneicheinigeSpielersehr
gut“, sagt Brinkwerth.

Sportlich gekleidet kommen
die drei neuen Spieler kurz vor
17.30UhrumdieEcke.Horst, Ru-
dolph und Baar kann man, ohne
zu übertreiben, als Top-Ver-
pflichtungen bezeichnen. Im
markantgelbenTrikot stehendie
Neuzugänge Rede und Antwort.

sei schon ein wenig vermessen,
nur dieses Ziel zu formulieren.
Horst sieht den Wechsel in seine
Heimat keinesfalls als Rück-
schritt – im Gegenteil. „In Nort-
heim haben wir auch unten mit-
gespielt. Wir können mit diesem
KadereineguteRolle spielen“, so
der Polizist.

Ob die Nörtener in der kom-
menden Saison das stärkste der
heimischen Teams seienwerden,
lässt Baar hingegen noch offen.
„Das wird sich zeigen. Der Um-
stand, dass wir 13 ehemalige
Oberligaspieler im Kader haben,
spricht für uns. Wir gucken, was
geht“, blickt der Innenverteidi-
ger voraus.

Teammanager Delle Ott be-
tont, dassNörten kein finanzstar-
ker Klub ist, die Spieler aber Prä-
mien bekämen. Einen „Mäzen“
gebe es nicht. „Wir haben mehr
als zwölfNörtener imKader. Fakt
ist auch, dass wir einige Sponso-
ren als Unterstützer haben“, sagt
Ott.

Stelldichein der Oberligaspieler beim SSV Nörten
Fußball-Landesliga: Aufsteiger präsentiert stark besetzten Kader / Horst, Rudolph und Baar kommen aus Northeim

Nörten-Hardenberg. Fußball-Lan-
desligist SSV Nörten-Harden-
berg hat seinen Kader für die
kommende Spielzeit vorgestellt –
unddabeiauchdreihochkarätige
Neuzugänge vom FC Eintracht
Northeim präsentiert. Mit Chris-
tian Horst, Thorben Rudolph und
LinusBaar sowieCo-TrainerJelle
Brinkwerth dürfte das Team von
der Bünte für die Landesliga gut
gerüstet sein.

Ein Hauch von Oberliga liegt
über dem Nörtener Sportplatz
„An der Bünte“ am späten Don-
nerstagnachmittag. Auch wenn
das Team von Trainer Jan Diede-
rich gerade erst in die Landesliga
aufgestiegen ist, kommt der Ka-
der dem eines Oberliga-Teams
gleich. Gespickt mit 13 ehemali-
gen Fünftliga-Spielern, darunter
auch die prominenten Neuzu-
gänge Christian Horst, Thorben
RudolphundLinusBaar (alleEin-
tracht Northeim), gehen die Nör-

Von Jan-Philipp Brömsen

„Ich hatte immer Bezug zu Nör-
ten. Wir wollten auch weiter zu-
sammenspielen. Zudem sind hier
viele Freunde – und auch mein
Bruder“, sagt Horst. Ähnlich be-
gründet auch Rudolph seinen
Wechsel. „Es ist ein Stück Hei-
mat.Hierwurdeindenvergange-
nen Jahren einiges aufgebaut“,
so Rudolph. „Ich kenne hier viele

Spieler. Das ist echt ’ne richtig
gute Truppe“, meinte Baar.

„Einige Spieler im Kader wis-
sen sicher noch nicht, was sie in
der Landesliga erwartet. Durch
die Neuzugänge und einige er-
fahrene Spieler sind wir gut auf-
gestellt“, sagt Coach Diederich,
der nicht nur das Wort Klassen-
erhalt in den Mund nimmt. Das

Co-Trainer Jelle Brinkwerth, Linus Baar, Christian Horst, Thorben
Rudolph und Trainer Jan Diederich. foto: Pförtner

BG Göttingen
versteigert Trikots

der Spieler
Basketball-Bundesligist bietet

Onlineauktion an

Göttingen.DerMut der Basketball Bundesli-
ga und der zehn Teams, die am Final-Turnier
2020 teilgenommen haben, ist belohnt wor-
den. Für die BGGöttingen hat die Saison
2019/20 einen – unter den gegebenen Um-
ständen – würdigenHöhepunkt gefunden, in
der Abschlusstabelle belegen die Veilchen
Platz sieben. Viel mehr als das sportliche Ab-
schneiden zählen für die Südniedersachsen
aber die vielen positiven Rückmeldungen
von Fans und Beteiligten aus der gesamten
Liga. „Es war zum einen unglaublich wichtig,
dass wir in der Öffentlichkeit wieder wahrge-
nommenwurden“, sagt BG-Geschäftsführer
FrankMeinertshagen. „Zum anderen er-
leichtert die Art undWeise, wie sich unser
Team inMünchen präsentiert hat, die zu-
künftige Arbeit sehr.“

Umso bedauernswerter ist es, dass sich die
Mannschaft aufgrund der Pandemie-Ein-
schränkungen nicht, wie normalerweise, mit
einer Abschlussfeier von den Veilchen-An-
hängern verabschieden kann. Auch die tradi-
tionelle Versteigerung der Trikots kann nicht,
wie gewohnt, organisiert werden. BG-Fans
haben aber trotzdem dieMöglichkeit, sich
die Original-Trikots ihrer Lieblingsspieler zu
sichern. Das lila Heimtrikot und die Hose je-
des Spielers mit Unterschrift werden online
versteigert. Vom scheidendenHeadcoach Jo-
han Roijakkers wird die BG-Kappe, ebenfalls
mit Unterschrift, versteigert. Die Versteige-
rung startet ab sofort über denOnline-Fan-
shop der BGGöttingen und läuft bis Anfang
August. Alle Artikel werden nacheinander
versteigert. ZumAuftakt gibt es das Trikot
vonMihajlo Andric, das noch bis Freitag, 3.
Juli, um 20 Uhr zu haben ist. Fans haben je-
weils 48 Stunden Zeit mitzubieten. Ummit-
bieten zu können, müssen Anhänger sich im
Online-Fanshop anmelden. Die Erlöse flie-
ßen in den Erstliga-Etat der Veilchen für die
kommende Saison. kal

Schwimmern des TWG 1861
fehlen die Wettkampfziele
Wettkampfgruppen haben ihr Training wieder aufgenommen,

allerdings stehen vorerst keine Konkurrenzen an

Göttingen. Ein Leichtathlet hat für
das Lauftraining die Feldwege als
Alternative, ein Fußballer für Drib-
belübungen den heimischen Rasen
–aberdie Schwimmer?Diehabenin
ZeitenderCorona-Pandemie, als al-
le Hallen- und Freibäder geschloss-
sen waren, komplett auf dem Tro-
ckenen gestanden. Mehr als zwei
Monate war für die Schwimmer des
TWG 1861 Landtraining angesagt,
erst seit dem 25.Mai dürfen siewie-
der insWasser.

Auch für Kerstin Krumbach, die
leitende Schwimmtrainerin und
-koordinatorin des TWG, war es
eine ungewohnte Situation. „Keine
Planungen, nichts Festes, nur
Wunschgedanken“, fasst sie die
vergangenen Monate zusammen.
Die Periodisierung der Trainings-
pläne, die den Wettkämpfen ange-
passt werden, wurde hinfällig, weil
es keine Konkurrenzen gab. „Das
bedeutet natürlich auch wenig An-
sporn für die Schwimmer. Aber
trotzdem haben alle gut mitgezo-
gen“, sagt Krumbach, die betont,
dass sie ein engagiertes Trainer-
team hinter sich hat.

Freibad ist nicht
das beliebteste Becken
Lange mussten die Gruppen nicht
ohneAnleitungauskommen, es gab
das Landtraining mit Onlineange-
boten, Krafttraining, Stabilisations-
und Beweglichkeitsübungen sowie
Ausdauereinheiten, die entweder
auf demRadoder laufendabsolviert
werden konnten. „Positiv war in je-
dem Fall, dass wir in Richtung Som-
mer gegangen sind, sodass viel
Sport unter freiem Himmel möglich
war“, sagt Krumbach.Alle Schwim-
mer hätten sich total gefreut, als
wieder im Freibad trainiert werden
konnte. „Dabei ist das Freibad
eigentlich nicht das beliebteste Be-
cken, weil die Wassertemperatur
niedriger ist als imGruppenbad der
Eiswiese“, sagt die Trainerin.

Für FynnKunzewäre es die letz-
te Saison im Jugendbereich gewe-
sen, weil er zum ältesten Jahrgang
im Nachwuchsbereich gehört. „Es
fällt mir relativ schwer,mich zumo-
tivieren“, gibt der 18-Jährige zu.
Seine erste Teilnahme an Jugend-
Europameisterschaften, die im
schottischenAberdeenhätten statt-
finden sollen, waren sein großes
Ziel. Sie sind zunächst einmal ver-
schoben worden, der Schwimmer

Von Kathrin Lienig

Es fällt mir
relativ schwer,

mich zu
motivieren.

Fynn Kunze,
Schwimmer

beim tWG 1861

rechnet aber damit, dass sie kom-
plett abgesagt werden.

Acht Wochen war er nicht im
Wasser, hatte dann – vor Eröffnung
des Freibades am Brauweg – die
Chance, als Bundeskader-Athlet im
Leistungszentrum in Hannover zu
trainieren. „Ich hatte erst keinWas-
sergefühl, das wurde dann nach
drei, vier Einheiten besser. Der Ver-
lust an Ausdauer und Schnelligkeit
war doch ganz schön hoch“, berich-
tet Kunze, der im kommenden Jahr
sein Abitur am Felix-Klein-Gymna-
siummachenmöchte. Mit Krafttrai-
ning,RadfahrenundLaufenhatteer
sich beim Landtraining fit gehalten.
Nach dem Wiedereinstieg ins
feuchte Element war er zunächst
„nur“ viermal im Becken, seit der
vergangenen Woche trainiert er
wieder sieben bis acht Mal imWas-
ser.

Als „keine schöne Situation“ be-
schreibt Johanna Grosse die ver-
gangenen Monate. Es sei ein biss-
chen langweilig gewesen, sie habe
das Schwimmen und auch die Tref-
fenmit denSportlern vermisst. „Das
Online-Training war abwechs-
lungsreich. Wir haben auch Pläne
für das Landtraining bekommen.
Ich bin viel gelaufen“, berichtet die

14-Jährige, die die Zeit auch ge-
nutzt hat, um eine Verletzung am
Knöchel auszukurieren. Inzwischen
ist sie komplett schmerzfrei und
setzt alles daran, zu alter Stärke zu-
rückzufinden. „Deshalb habe ich
auchkeineweiterenWettkampfzie-
le“, sagt die Achtklässlerin des Fe-
lix-Klein-Gymnasiums.

Nach wochenlangem Landtrai-
ning hat Grosse die erste „Wasser-
einheit“ im Freibad in vollen Zügen

genossen. „Daswarein schönesGe-
fühl, ein bisschen ungewohnt – und
dasWasserwarauchkälterals inder
Halle.“ Inzwischen ist sie bei dem
Trainingsumfang angekommen,
den sie auch vor ihrer Verletzung
bewältigthat–dazugehörtauchdas
Frühtraining vor der Schule.

Info Sie erreichen die Autorin per
E-Mail an k.lienig@goettinger-tage-
blatt.de.

In den Abendstunden haben die Wettkampfschwimmer des TWG 1861 das Freibad am Brauweg für sich. foto: Pförtner

Reduzierte Schwimmerzahlen im Gruppenbad

In den sieben Wett-
kampfgruppen des
tWG 1861 trainieren et-
wa 70 Schwimmer von
Dienstag bis Sonnabend.
Die ältesten Sportler
sind 25 Jahre alt, die
jüngsten gehören zum
Jahrgang 2011. Mit Wie-
dereröffnung des Grup-
penbades im Badepara-
dies eiswiese haben sich
die Verhältnisse für die
Wettkampfschwimmer
zwar verbessert, nor-
malzustand haben sie je-

doch noch nicht erreicht.
eigentlich können bis zu
35 Sportler dort zeit-
gleich trainieren, zur Zeit
sind es aber nur 17. Auf
der einzelbahn darf nur
eine Person schwimmen,
die beiden Doppelbah-
nen dürfen von jeweils
acht Personen gleichzei-
tig genutzt werden. Die-
se regelung betrifft
auch die Breitensport-
gruppen, die das Bad
nutzen. Um in Zeiten
sämtlicher Wettkampf-

absagen einen Anreiz zu
schaffen, gibt es eine
Challenge mit einem
Braunschweiger Stütz-
punkt, bei der dann die
Zeiten in einzelnen Al-
tersstufen verglichen
werden. erste Meister-
schaften könnten die
Bezirks-Sprint-Meister-
schaften oder der nach-
holtermin der nationalen
Meisterschaften im De-
zember sein. Allerdings
ist noch keine Konkur-
renz tatsächlich fix.

Krebs verstärkt
HSG Plesse

Bovenden. Handball-Oberligist HSG Plesse-
Hardenberg hat den 28-jährigenMarlon
Krebs für die neue Saison 2020/21 verpflich-
tet. „Krebs kann als erfahrener Spieler sehr
gut dazu beitragen, dass wir eine gesunde
Mischung von jungen Spielern aus dem eige-
nenNachwuchs und erfahrenen Akteuren
aufbieten können“, freut sich HSG-Vor-
standssprecher Dietmar Böning-Grebe. „Mit
dieser Verstärkung könnenwir uns in die
Oberliga“, ist der Coach guter Dinge.

Krebs hatte in der Schlussphase der Saison
2018/19 beim Burgenteammitgeholfen, den
Abstieg zu verhindern. Jetzt will er von Be-
ginn einer neuen Spielrunde an dabei sein.
„Der Klassenerhalt ist das einzig realistische
Ziel mit der jungenMannschaft. Dazu will ich
meinen Beitrag leisten“, so der Rechtshän-
der, der mit demNortheimer HC erste Drittli-
ga-Erfahrung sammeln konnte.

Aufgrund von beruflichen Veränderungen
hatte es Krebs im vergangenen Jahr zum
Drittligisten HSVHannover verschlagen.
Sein bisheriger Trainer Stephan Lux hat dem
Rückraumspieler jedenfalls ein gutes Zeug-
nis ausgestellt. „Krebs verfügt über einen gu-
ten Zug zumTor und hat einen schlecht aus-
rechenbarenWurf. Zudem kann er in der Ab-
wehr im Innenblock decken, was uns auch in
diesem Bereich breiter aufgestellt hat. Wir
haben ihn als sehr angenehmen, ehrgeizigen
und offenenMenschen kennengelernt“, so
der HSV-Coach.

Krebs ist als Polizeibeamter in Osterode
tätig undwohnt mittlerweile in Göttingen. nd

Zum Auftakt der Versteigerung werden Trikot
und Hose von Mihajlo Andric (l.) angeboten.

foto: Pförtner


